
Mittelalter 381

munster sein muß, dem Gottschalk seine Vısıonen erzäahlt hat und der s1e
dann auch 1 Jahre 1190 niedergeschrieben hat ZUr. Belehrung des Kirchenvolkes,
u  = dessen „Leben 1n dieser Welt Zu Besseren (ZU) wenden un damıt die Seelen
der Verstorbenen Ott (zu) führen“.

Unabhängı1g VO  - der Quelle entsSkan in „eitlich geringem Abstand uch die
Quelle DE dıe wahrscheinlich von dem Priester A2U5S5 de Kirchspiel Nortorff,
Gottschalk geboren WAarl, n1ı€edergeschrieben worden 1St. Der Autor 1ä{fßst Ott-
schalk seine Vısıon in der Ich-Form erzahlen In der Darstellung, die beim Autor

nicht dıe Wiäirme enthält w ıe eım Autor sind Unterschiede. Im 1e]1 ber
sind sıch beide utoren gleich un B.-Texte selbst, der latei-Un dann folzen auf den Seiten die A
nische un daneben die beneidenswert meisterhafte bersetzung des Herausgebers,
der beide Texte, mMit einer vroßen Zahl VO  } Anmerkungen versehen, einer
fre  en Lektüre un: einer Bereicherung des Wıssens acht.

:E verhältnismäßigSchleswig-Holstein iSt, verglichen m1t anderen Ländern,
Klöster un Orden,spat missionı1er un christianısiert worden. Über Kirchen,

Mönche un Geistliche kann bereıits aus früher Zeıt et wa AausgeSaßt werden. Was
A ber die Frömmigkeıt der einfachen Menschen eweEsSCH 1St, 1sSt cchr viel
cschwerer 1, da kaum Quellen nd Berichte vorhanden ınd Mır der Arbeıt,
die Erwiın Assmann als Philologe nd oyründlicher Kenner der lateinischen Sprache

un!: Kirchengeschichtswissenschaft $ür den Raum Schles-vorlegt, 1St dıe Geschichts
wig-Holstein ın yroßes Stück vorangekommen. An einer Stelle se1inNes Buches be-
merkt Assmann, der sich 2UCH theoloyisch un bibelkundlich ZuUut auskennt, dafß das
angeschnittene Thema auch VO  - der Theologie bedacht werden möchte. Keiner, der
diesem 1NWEeIS folgen bereıt 1St, WIr! der VO ssmann hervorragend und
dankenswert geleisteten Arbeit vorübergehen können. Eıne Hiltfe werden dabei

das Regıster Schlufß des Buches sein,auch die mitgeteilten Literaturhinweise
doch viel mehr als ANUr. Übersetzungdas ın seinem Hauptteıil Übersetzung un

ISE.
Preetz Joh Schmidt

und Peter Kıngz: The T ax ook of theArne Odd Johnso
Cistercıan Or (Detr Norske Videnskaps-Akadem: il Hıst Filos
Klasse NY ser1e No 16) Oslo-Bergen-Iromso (Universitetsforlaget) 19/9 128
US$ 11.00
Soweit dem Rez bekannt, g1bt eın Vergleichsmaterial, un darum 1St diese

Veröffentlichung ohl die in ihrer Art Es sind Wrl Rechnungsbücher einzZe
ıer Abteıen veröffentlicht worden, W1 ELWa das VO Zınna vgl ds (1978)

ber dıese beschränken sıch tast- oder auch das „Account-Book ot beaulieu“,
immer auf eine einzelne Abtei

Vergebens zieht 11 die reiche Fundgrube D: Geschichte der Zısterzien-
ser-Generalkapitel RKate, die Gregor Müller ın Cistercienser-Chronik“

Neubearbeitung dıeser Statuten un:! Rezesse 1St eın(ab angelegt hat: eiıne
cht empfohlen durch die beispielhafte Autarbeıi-dringendes Desiderat, übrıgens felder Benediktinerkongregation V O]  - Paul olk

Cung der Kapitelsrezesse der Burs
Den Herausgebern 1St sehr danken, die Edition 1St unentbehrlich für alle, die
sich MmMIt Ordensgeschichte un im besonderen M1t Zisterziensergeschichte betassen.
Es handelt sıch eın Regıster der Abgaben, die VO  3 allen Klöstern der Ordens-
zentrale zuflossen; A 1St die Ilständigste Aufzählung nd Namensnennung VO  3

801 Kl!östern 1 Europa und im Vorderen Orıent) und die Taxı:erung ihres WIrt-
Etwas Ahnliches gab Ödiıger 1967 heraus,.chaftlichen Abgabe-Vermögens.Zehntbuch der Kölner Kirchen, Klöster und eka-als der den Tiber valorıs, das

n2afe L 1300, veröffentlichte (Publ. (es Rhein esch 12) einfach unentbehr-
lıch ZuUur Kölner Kirchengeschichte

Unter den Resten der Handschriften von Citeaux, die 1n der Stadtbibliothek
zunächst 1Ur

Oln Dıjon erhalten SIN findet sich dieses Regıster, A
dann aber 1M Gesamt-nachgesehen aut Mitteilungen ber <kandinavische Klöster,
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WEert erkannt und tadellos ediert. Wıe der Kölner Liber valoris schon für ıne um
100 Jahre rühere Zeıt gültıg ISt, liegt dem Citeau-Ms. VO  ; 1460 ıne Vorlage
1354/5 zugrunde, AZUS der Zeıt kurz nach den hohen Verlusten, die 1347/51 die
Pest hatte erleiden Jassen, da{fs eine Korrektur AaUus trüheren Vorlagen nötıgwurde. Unser Dokument spiegelt 1ne Entwicklung des Ordens wider, die sıch ber
Jahrhunderte hinzog und sıch noch bıs ZUTC Siäkularisation 1803 halten ollte, nAam-
11 die Ananzielle Ordnung, die der Gerechtigkeit wıllen gewahrt werden
mujßfßste. Das Armutsideal erlaubte Ja nıcht, Schulden machen und sie nıcht
bezahlen. Zunächst konnten die jJahrlichen ber 300 Jahre wurden s1e ununfer-
brochen abgehalten Äbtekapitel kostenlos ZUSAaMM!  TFeEtLEN. Man durfte
dem Mutterkloster nıcht ZUr Last fallen Andererseits wurde 1198 Clairvyaux 4A4US-
ersehen, die Geldspenden für den Kreuzzug lagern un verwalten. Bald
vab auch reiche Klöster, die C}  3 Könıigen un Fürsten ausgestattet wurden, die
ber ebenso bald VO denselben Wohltätern ben herangezogen wurden,
WEeNNXn manche Bedürfnisse in Staat und Kırche be riedigt werden mulßfßsten. Um
1300 wiırd sıch die Methode, die einzelnen Klöster nach dem Ertragswert 1NZU-
schätzen, voll entwickelt haben; yemäß der Zahl der ernährenden Mönche sollte
taxıert werden. Gewiß fand diese Praxıs keine Gegenliebe., oriff sS1e doch tief 1n die
Selbständıigkeıit der Abteien ein un beschnitt s1e scharf die attraktive Freiheit der
Gründerjahre, mMu INa  3 iıhr dennoch den hohen Wert eines Ordnungsfaktorserkennen, der sıch jahrhundertelang gleichmäßig auswirkte.

auch WCeNnNn die Doppelnamen und die 1350 ıcht mehr bewohnten der ıcht
Die ahl 801 scheint den höchsten Stand der Verbreitung kennzeichnen:

mehr ex1istierenden Häuser dıe Zahl auf 650 etw2 herabdrücken, besagt S1e noch
mehr als eiıne ries1ige Urganısatıion. Es sınd immer lebendige, selbständige Einhei-
tCH, die jJahrhundertelang Wohl un Wehe iıhrer Umgebung mitgelebt haben, In1t
iıhren Bauten, Schulen, Bibliotheken und Gotteshäusern Träger der Kultur und
Religion SCWESCH siınd Unter en 25 reichsten Klöstern, die 45 bis Pfund
ormalerweise abgaben, findet siıch 1LUFr deutsches Kloster, Eberbach, den
19 armsten, dıe Pfund un weniıger abgeben sollten, allerdings auch L11UFr ein
deutsches, Gotteszell. Dıie umfangreiche, jedo nıcht vollständige Liste der (da-mals) deutschsprachigen Abteien xibt nıcht 11UTE bisher aum bekannte Auskunft
ber die Wırtschattskraft des jeweıligen Klosters, S1e hat auch für Jange Zeit jeden-falls das Ansehen innerhal des Verbandes eingestuft und festgelegt. denn
menschlich verzeihlich gelten die reicheren Klöster als die angeseheneren. Wır be-
yinnen Mit den reichsten und setzen die Zahl der abzugebenden Pfunde hinzu.
Arnsburg (Hessen) AI Zwetrtl 3 9 Hımmerod ST Walkenried 25, Marıenstatt 2 9Mıchaelstein (Fhür.) Z Volkenrode (Thür.) 2 9 Salem 19 Reinteld Hamburg)185 Kaısheim E Engelszell, Stams, Tennenbach Je 1 ‘9 Kappel Zürich, Leubus,Neuenkamp Mecklg.), Wiılhering, Rein, Schönau, Disıbodenberg, Doberan, Düna-
münde, Lehnıin Je F3 Heısterbach. Heiligenkreuz, Schulpforta, Waldsassen jJe 1 $Raitenhaslach, Viktring, Marienfeld, Baumgartenberg Je Z Sıttıchenbach, Isen-
9 Hude Hıddensee Je KFE Falkenau DE ra Schöntal, Heilsbronn je10, Usseg, Reitenstein (Thür.) Maulbronn, Altzelle, Altenberg, Bronnbach, Wersch-weiler (Daar) je 99 errenammmn nb, Chorin, Georgental Je Waldersbach, Loccum,Lützel, Zıinna, Fürstenfeld, Aldersbach, Pelplin, Bernau (Burgenland) Je 7! Sıttich,Scharnebeck Hamburg), St Urban-Luzern, Bu (Sachsen Sausenstein, Neu-berg (Stejermark), Hohenfurt (Böhmen), Heinrichau Polen), Grünhain (Sachsen) je6, Lilienfeld, Schläg] Je 5! Kamp, Amelungsborn, Hardehausen Je 4, Olıva, Für-stenzell, Frienisberg (b. Bern) Je Nur wen1ıge Klöster (ın Österreich) estehennoch heute: Heiligenkreuz Wilhering, Lilienfeld, Rein, Zwettl, einige sind NECUu be-siedelt: Hımmerode., Marıenstatt, Viktring, Sıttich, Altenryf. Immerhin gabnach der Napoleonischen Sikularisation eINEe Neublüte, die Mit denTrappisten in den Zahlen VO  3 141 Klöstern und 6000 Mönchen ablesbar 1St,nunmehr zumeıst außerhalb EuroPasS, Was 1St VO  3 den 800 europäischen Abteienübrig geblieben? Vieles, jeweilshobene Schätze.

verschieden un: eigenartıg, durchweg noch UuNnsc-
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